
Zurück in die Zukunft: Windstrom in
Südaustralien setzt auf Dieselpower

Jetzt, nachdem er das erschwingliche und zuverlässige Stromsystem zerstört
hat, dass einmal von Sir Tom Playford, dem einfallslosen* (vapid) 
australischen Premier, erstellt wurde, nimmt Jay Weatherill seinen Staat
wieder in die Zukunft.

[Einschub vom Link: *vapid – Wortspiel – ‚er hat an nichts anderes denken
können‘,  Sir Payford war genau das Gegenteil (von Jay Weatherill], er
machte Südaustralien groß und zum wohlhabenden Industrieland, mit
zuverlässiger und billiger Energie]

Es wurde schnell offensichtlich, dass Jay Weatherills ‚Energieplan‘ darin
besteht, rund 150 Millionen Dollar für eine 100 MW Tesla Batterie mit
Infrastruktur hinaus zu werfen – Das würde Südaustralien für vier Minuten
versorgen – nur wenig mehr als eine Gedankenblase, wie Bobby McGee es nannte.
Weatherill ist entschlossen, den ‚Daumen drauf zu halten‘, für Diesel-
Notstromversorgung.

 

Energieplan mit Dieselgeneratoren: schnell, nicht sauber und teuer

The Australian, Michael Owen 16. März 2017

Steuerzahler in Südaustralien sehen sich konfrontiert, zehntausend Dollar für
schmutzige, Kohlendioxid-emittierende Dieselgeneratoren zu verschleudern, die
die Weatherill-Regierung bis Dezember 2017 einführen will, um Stromausfälle
in der Zeit vor den nächsten Wahlen zu verhindern.

Premier Jay Weatherill hat die privatisierte SA Power Networks beauftragt,
200 Megawatt Notstrom-Generatoren über den gesamten Bundesstaat zu
installieren.

Zum Vergleich kostet es die Tasmanische Regierung [Benachbarter-Inselstaat]
mehr als $ 11 Millionen pro Monat, um 100MW Diesel-Stromerzeuger seit Anfang
des vergangenen Jahres in Betrieb zu halten, als die Stromverbindung mit dem
Festland unterbrochen war und niedrige Wasserstände in den Stauseespeichern
die Stromerzeugung aus Wasserkraft beeinflusste.

Der Schachzug der südaustralischen Regierung zielt darauf ab,
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sicherzustellen, dass es keinen peinlichen Blackout mehr gibt, damit die
Labor-Regierung eine historische fünfte Wiederwahl am 17. März des nächsten
Jahres gewinnt.

Herr Weatherill, ein ideologischer Gegner von verschmutzten Treibstoffen wie
Kohle, veröffentlichte am Dienstag einen $ 55o Millionen Sechs-Punkte-
Energieplan, der ein Gas-Kraftwerk zu $ 360 Millionen und 150 Millionen Euro
für erneuerbare Energien umfasste. Aber die Schlüsselelemente dürften bis zum
nächsten Sommer nicht fertig sein.

Um Chancen auf weitere Blackouts zu vermeiden, die seine Aussicht auf
Wiederwahl auf grausame Art verhindern könnten, bestand der Premier darauf,
dass der Staat es sich nicht leisten könnte, auf die Energiesicherheit zu
warten und er daher mit „Dringlichkeit“ handeln muss.

Energie-Experten sagen 200MW Diesel-Generatoren, würden etwa 0,745 kg Co2 pro
kWh produzieren. Dies ist verglichen mit Braunkohle bei 0,98 kg Co2 / kWh und
Erdgas bei 0,555 kg Co2 / kWh. Allerdings hängt die genaue Emissionsmenge
davon ab, wie effizient einzelne Generatoren arbeiten.

Herr Weatherill sagte gestern, dass die Landesregierung „lieber sauberere
Formen der Energieerzeugung haben würde“, aber gab keine Entschuldigungen für
die Wende zu schmutzigen Diesel-Generatoren als vorübergehende Lösung.

Der südaustralische Energieversorger Power Network SAPN gab gestern in einer
kurzen Erklärung an The Australian bekannt, dass vorläufige Gespräche mit der
Regierung über den Plan des Premierministers stattgefunden hatten, bis zum
1.Dezember eine „temporäre Stromerzeugung“ zu installieren, um die
öffentliche Energieversorgung im nächsten Sommer zu stützen.

Sprecher Paul Roberts sagte, dass SAPN die Regierung dabei unterstützen wird,
200MW Notstromaggregate an noch festzulegenden Standorten zu installieren und
eine sichere Verbindung zum Stromnetz zu gewährleisten“.

Der Termin 1. Dezember ist herausfordernd und erfordert eine frühzeitige
Klärung für ausreichende Stromerzeugung, geeignete Standorte und
beschleunigte Genehmigungen von Regierungs- und Regulierungsdienststellen und
Energieversorger.

Herr Weatherill sagte, der nächste Sommer wird für den Staat herausfordernd
sein, durch die Schließung von Victoria’s Kohlekraftwerk in Hazelwood am Ende
dieses Monats, denn South Australia benötigt eine zwischenstaatliche
Stromverbindung für eine stabile Grundlastversorgung.

Die Schließung von Hazelwood wird viel Druck auf Victoria’s Kapazitäten
aufbauen, uns [in Südaustralien] zu unterstützen“, sagte er. „Wir wollen
weniger auf Victoria und New South Wales angewiesen sein und wir müssen
sofort handeln. Der Sommer wird schwierig werden. Wir wollen die
Batteriespeicher bis dahin installiert haben. Wenn ich den (gasbefeuerten)
Stromgenerator vor dem Sommer bekommen kann, wäre das toll, aber es wird
knapp werden.“

Herr Weatherill räumte gestern ein, dass die vorübergehende Stromerzeugung



wahrscheinlich Diesel betriebene Generatoren einschließen würde, aber er
versuchte, dafür SAPN zu belasten. Wir werden SA Power Networks bitten, das
im Wesentlichen so zu realisieren, wie wir es haben wollen, aber wie sie es
dann schaffen, ist ihre Sache“.

Herr Weatherill sagte, dass die $ 550 Millionen Kosten seines Energieplans
durch die geplanten Haushaltsüberschüsse des Landes abgedeckt würden.

Gestern gefragt, ob sein Plan das Geld beinhaltete, das für die Back-up-
Dieselgeneratoren erforderlich ist, sagte der Premier: „Sicher, das ist im
Budget enthalten. Sie werden sehen, wie wir das im Staatshaushalt
einschließen.“

Es waren bereits Schritte unternommen worden, um die Stromaggregate zu
beschaffen, sagte er. „Wir müssen sicherstellen, dass es keine Lücke zwischen
der Beschaffung einiger temporärer Generatoren und deren Anschluss [an das
Netz] gibt. Wir wollen Stromgeneratoren, die Südaustraliens Bedürfnisse
erfüllen können, aber wir haben keine Präferenzen.“

Oppositionsführer Steven Marshall sagte, er sei verblüfft, dass das
Verbrennen von schmutzigem Dieselkraftstoff Teil des Energieplanes des
Premierministers ist.

„Zuerst zwang Jay Weatherill einzelne Konsumenten, sich Notstrom-Diesel-
Generatoren zu kaufen, jetzt zwingt er den ganzen Staat, sich darauf zu
verlassen“, sagte Mr Marshall.

„Seit Jay Weatherill das (Kohle-befeuerte) nördliche Kraftwerk gezwungen hat,
zu schließen, haben die Südaustralier Blackouts erlitten, zusätzlich
Preiserhöhungen und jetzt müssen sie auch noch Steuererhöhungen für diese
törichte Entscheidung zahlen.“

Tom Koutsantonis, Minister für Energie und Finanzen zog gestern am Flughafen
von Adelaide eine Schutzweste an, um eine Dach-Photovoltaik Anlage näher
anzusehen, da sie ein zweiwöchiges Fenster für lokale und internationale
Unternehmen angekündigt haben, um das Interesse an Australiens größtem
Akkuspeicher zu wecken, mit etwa $ 120 Millionen vom Geld der Steuerzahlern.

Milliardär und Tesla-Chef Elon Musk hat bereits Interesse an dem Projekt
bekundet, zusammen mit lokalen Unternehmen wie South Australia Zen Energy.

The Australian
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Jay Weatherills Wende, die Stromversorgung in SA mit Dutzenden von Diesel-
Generatoren zu halten, ist ein erstaunliches Zugeständnis, dass sein
staatliches Windkraft-Experiment versagt hat.

Fast ebenso so atemberaubend sind die Kosten für den Betrieb eines Diesel-
Generators, verglichen mit einem effizienten Kohlekraftwerk auf $ / MWh
Basis. Moderne Diesel-Anlagen erzeugen bei nahezu optimaler Belastung mit
65-70% [ihrer Nennlast] rund 3 KWh pro Liter Diesel.

Mit Diesel zu $ 1.30 pro Liter bedeutet das, dass ein MWh (in Bezug auf
Treibstoffkosten allein) die Südaustralier $ 433 kostet (333 Liter benötigt
für 1 MWh @ $ 1.30 pro Liter), im Vergleich zur Kohlekraft, die ein MWh für
weniger als 50 Dollar  liefern kann – und das Tag für Tag. Mit diesen Zahlen,
bedingt Mr. Weatherills Energieplan erstaunliche Kosten, die weit über die $
550 Millionen hinausgehen, nur um ihn einzurichten.

Die Ironie in all dem ist, dass das so genannte „Windenergiekapital“ sich
noch stärker auf die Kohlekraftwerke, über Zwischenverbindungen aus Victoria
und 200 MW aus Diesel-Generation abstützen werden, bei den zahlreichen
Gelegenheiten, wenn die Windenergieleistung total und völlig unvorhersehbar
kollabiert.

http://www.dieselserviceandsupply.com/Diesel_Fuel_Consumption.aspx


Anmerkung für Mr. Jay Weatherill: Kohle, Gas und Diesel kommen alle aus der
gleichen Familie – sie werden alle als „fossile Brennstoffe“ bezeichnet – und
das ist die Familie, die die Lichter in Südaustralien für die kommenden Jahre
erhalten wird. Willkommen in Ihrer Diesel-Zukunft!

 

Jay Weatherill’s Windstromfimmel schickt Südaustralien zurück in die Zukunft.
Download von stt, Quelle gefunden: Cummins Inc Stromversorgungen;
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